
 

 

  

Marktgemeinde 

Engelhartste�en 
 

GEMEINDE 
INFORMATION 

 

1/2020 
 

An einen Haushalt 
oder an eine E-Mail-Adresse 

 
Online-Ausgabe 

unter 
www.engelhartste#en.at 

 
IMPRESSUM 

und 

KONTAKTADRESSEN 

 
Eigentümer, Herausgeber 

und Verleger: 
Marktgemeinde Engelhartste�en, 

Gemeindeamt, 

Obere Hauptstraße 2, 

2292 Engelhartste�en, 
www.engelhartste�en.at, 

 +43 (2214) 2292, 

gemeinde@engelhartste�en.at 
 

Für den Inhalt verantwortlich: 
Bürgermeister Josef Reiter, 

Gemeindeamt Engelhartste�en, 

+43 (676) 5603632, 
buergermeister@engelhartste�en.at 

 

Redak,onelle Bearbeitung: 
Gemeinderat Leopold Sabeditsch, 

2294 Markthof 91, 

+43 (676) 4468632, 

leopold.sabeditsch@wavenet.at 
 

Druck: 
Brentano Handels- und Werbe GmbH, 

Bockfließer Straße 60-62, 

2214 Auersthal 

 
Wenn für eine bessere Lesbarkeit 

auf eine geschlechtsneutrale 

Schreibweise verzichtet wird, dann 
beziehen sich personenbezogene 

Bezeichnungen auf Frauen und 

Männer gleichermaßen. 

 

che Sie um Ihr Verständnis dafür, 

wenn etwas, dass Ihnen wichCg ist, 

derzeit noch nicht umgesetzt wer-

den kann. Aber wir und die ausfüh-
renden Firmen halten uns hier ge-

nauso an die VorschriDen von Bund 

und Land und achten auf die Ge-

sundheit aller Beteiligten. Sobald 
absehbar ist, wann wir Projekte 
fortsetzen oder beginnen können, 
werden wir Sie informieren! 
 

Einen ersten Bericht über eine große 

Chance, die sich für unsere Gemein-
de nach der Corona-Pandemie bie-

tet, finden Sie auf den Seiten 6 und 

7 - nämlich die Chance, dass wir in 

allen sechs OrtschaDen Glasfaser-

verbindungen bis in jeden Haushalt 

bekommen können, wenn sich ge-

nug Interessenten finden! 

 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbür-
ger! Bi#e geben Sie auf sich acht, 
halten Sie durch und bleiben Sie 
gesund! 
 
Mein poli,sches Team, die Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter der 
Gemeinde und ich sind auch in die-
sen schwierigen Zeiten für Sie da! 

 
Ihr Bürgermeister 

Josef Reiter 

Sehr geehrte 
Gemeindebürgerinnen 
und Gemeindebürger! 
 
Nichts beschäDigt uns alle derzeit 

so, wie die Corona-Pandemie! Und 

das zurecht! Die InfekCon selbst ist 

gefährlich! Und die Maßnahmen 

gegen eine gleichzeiCge massenwei-

se Infizierung, die von Bund, Land 

und uns als Gemeinde getroffen 

werden, betreffen uns alle und 

schränken uns in unseren berufli-
chen AkCvitäten und in unserem 

Alltag und Privatleben deutlich ein. 

Diese Maßnahmen sind aber wich-

Cg! Vor allem, um zu verhindern, 

dass so viele Menschen gleichzeiCg 

krank werden, dass unser sehr gutes 

Gesundheitssystem die Belastung 

nicht mehr aushält. Sie hören und 

lesen das derzeit in allen Nachrich-

ten und InformaConsmedien. Trotz-
dem appelliere auch ich noch einmal 

an Sie - halten Sie sich an die vorge-

schriebenen Maßnahmen! Vermei-

den Sie nahen Personenkontakt au-

ßerhalb ihres engsten Familienkrei-

ses! Gehen Sie nur außer Haus, 

wenn Sie unbedingt müssen! Beach-
ten Sie die Maskenpflicht in Super-
märkten, die von der Bundesregie-
rung ab dieser Woche vorgeschrie-
ben wird! Und schützen Sie damit 
sich selbst und andere! 
 

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbei-

ter der Gemeinde und ich stehen 

Ihnen gerade auch jetzt für Ihre An-

liegen zur Verfügung! Wie Sie mit 

uns allen in Kontakt treten können, 

welche Maßnahmen wir bis jetzt 

gesetzt haben und welche Änderun-
gen es vorläufig bei den gewohnten 

Gemeindeabläufen gibt, haben wir 

für Sie auf den folgenden zwei Sei-

ten zusammengefasst. Wenn Sie 
Fragen haben, dann kontak,eren 
Sie uns bi#e! 
 

Die meisten Gemeindeprojekte sind 

von den Auswirkungen der Corona-
Pandemie betroffen. Bauarbeiten 

finden fast keine mehr sta�. Wo es 

möglich ist, bereiten wir Projekte 

vor, um mit der Umsetzung starten 

zu können, sobald es geht. Ich ersu-
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ERREICHBARKEIT 
GEMEINDEAMT 

 

Montag-Freitag 
07:00-12:00 

 

Telefon: 

02214 2292 
 

E-Mail: 

gemeinde@engelhartste#en.at 
 

Homepage: 

www.engelhartste#en.at 
 

Info- und Service-App: 

Gem2Go 

 

 

 

ERLEDIGUNGEN AM 
GEMEINDEAMT 

 

Das Gemeindeamt ist für den Partei-

enverkehr gesperrt. Wenn Sie etwas 
benö,gen, dann ersuchen wir Sie, 
sich telefonisch, oder per E-Mail, 
mit den Mitarbeiterinnen in Verbin-
dung zu setzen. Diese helfen Ihnen 

selbstverständlich auch jetzt gerne 

weiter und werden mit Ihnen ver-

einbaren, wie Sie weiter vorgehen 

sollen. Wenn möglich, werden Un-

terlagen per E-Mail verschickt. Ab-
holungen von dringend benö,gten 
Unterlagen in Papierform sind 
(ohne direkten Personenkontakt) 
möglich. 

 

Sehr geehrte Gemeindebürgerinnen 

und Gemeindebürger! 
 

Auf dieser Doppelseite haben wir für 

Sie die wesentlichsten InformaCo-

nen zu Abläufen und Maßnahmen in 

unserer Gemeinde im Zusammen-

hang mit der Corona-Pandemie zu-

sammengefasst. Wenn Sie etwas 
wissen wollen, oder etwas benö,-
gen, dann rufen Sie uns bi#e an! 
Bürgermeister Josef Reiter, die Ge-
meindemitarbeiterInnen und ich 
werden Ihnen helfen, wenn wir 
können!  
 

Helfen Sie sich bi�e gegenseiCg und 

vor allem älteren Mitmenschen wei-

terhin bei Besorgungen und not-

wendigen Wegen, oder nutzen Sie 

die verfügbaren Liefer- und Fahran-
gebote. Halten Sie so viel Abstand 

wie möglich zu anderen und helfen 

Sie dadurch akCv mit, die Ausbrei-

tung des COVID-19-Virus einzu-

schränken. Es ist wesentlich für un-
sere Schutz- und Hilfsinfrastruktur, 
dass das derzei,ge Netz aus Liefer- 
und Transportangeboten und ge-
gensei,ger Hilfe weiter funk,oniert 
und keine staatliche Notversorgung 
notwendig wird! Denn das würde 

bedeuten, dass neben dem Bundes-

heer auch EinsatzorganisaConen 

und öffentlich Bedienstete herange-

zogen werden müssen, die dringend 

für andere Aufgaben benöCgt wer-

den. Wie zum Beispiel Gemeindebe-

dienstete, die als einzige eine Was-

server- und Abwasserentsorgung 
sicherstellen können. Oder 

(Freiwillige) Feuerwehren, die als 

einzige dafür ausgerüstet sind und 

deren Mitglieder als einzige dafür 

ausgebildet sind, um Verkehrsunfäl-

le und Brände zu bewälCgen. Des-
halb ist es wich,g, das Infek,onsri-
siko für diese Personengruppen zu 
minimieren, damit sie die Aufga-
ben, die nur sie erfüllen können, 
auch weiterhin erfüllen können!  
 

Sehr geehrte Gemeindebürgerinnen 

und Gemeindebürger! Ich wünsche 
Ihnen allen, dass Sie gesund bleiben 
und alles Gute! 
 

Leopold Sabeditsch  
Gemeinderat, ZivilschutzbeauDragter 

 

INFORMATION DER 
BEVÖLKERUNG 
Wir werden Sie laufend über Neuig-

keiten und wichCge Entwicklungen 

in der Gemeinde informieren. Auf 
unserer Gemeindehomepage unter 
www.engelhartste#en.at finden Sie 
tagesaktuelle Informa,onen. Zugriff 

auf die Inhalte unserer neuen 

Homepage haben Sie auch über die 

App „Gem2Go“, die Sie kostenlos 

über die Stores von Windows, Apple 

oder Google installieren können. Je 
nach Wich,gkeit und Aktualität von 
Informa,onen und Ereignissen wer-
den wir wieder Informa,onsschrei-
ben an alle Haushalte verteilen. 

ORDINATION 
DR. CIBULKA 
Wir möchten auf die InformaCons-

schreiben von Frau Dr. Cibulka 

(ehemals Bugnar) verweisen. Bi#e 
nehmen Sie bei allen Anliegen vor-
ab telefonisch Kontakt mit der Or-
dina,on auf! Lassen Sie Medika-
mente von gesunden Personen ab-
holen (Medikamentenliste, passen-
des Bargeld). Teilen Sie der Ordina-
,on beim Anruf sofort mit, wenn 
bei Personen über 65 Jahren oder 
Risikogruppen-Angehörigen keine 
Möglichkeit zur Medikamenten-
Abholung besteht! Bi�e halten Sie 
sich daran! 

HAUSZUSTELLUNG 
NAH & FRISCH 
Die Familie Pekarek bietet mit ihrem 

Nah & Frisch-Markt in Engelhart-

ste�en bis auf weiteres Hauszustel-

lungen für alle OrtschaDen in unse-
rer Gemeinde an. Bestellungen kön-
nen unter 0680/2070582 von Mon-
tag bis Samstag jeweils bis 11:00 
aufgegeben werden, oder am Vor-
tag von 17:00-18:00. Geliefert wird 
am Nachmi#ag. Dafür ist die Filiale 

in Engelhartste�en nur von 07:00-

13:00 geöffnet. Für nähere Informa-

Conen (Bezahlung) kontakCeren Sie 

bi�e Familie Pekarek unter der an-
gegebenen Nummer. 

 

HOTLINES 
 

Nur für AuskünKe: 

AGES 
0800 555 621 
(rund um die Uhr) 

 

Wenn Sie glauben, 
dass Sie sich 

angesteckt haben: 

1450 
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ESSEN AUF RÄDERN 
WIRD AUSGELIEFERT 
Wie immer liefern wir derzeit täglich 

gegen Mi�ag die Speisen aus der 

Küche des Landesklinikums in Hain-

burg an alle Personen in unserer 
Gemeinde aus, die ein Essen bestellt 

haben. Wenn Sie Bedarf haben, 
dann können Sie sich jederzeit tele-
fonisch beim Gemeindeamt für  
Essen auf Rädern anmelden. Details 

über An-/Abmeldefristen und Be-

zahlung teilen Ihnen die Gemeinde-

amtsmitarbeiterinnen gerne mit. 

Sollte sich an der Verfügbarkeit et-

was ändern, werden wir Sie darüber 
und über AlternaCven informieren. 

Hilfswerk-Menüservice 
liefert Speisen bis zur 
Haustür 
 

Gerade in diesen Wochen kann es 

für ältere Menschen schwierig sein, 

sich mit Lebensmi�eln zu versorgen 

und täglich ein gesundes und nahr-

haDes Mi�agessen genießen zu kön-

nen. Auch für BerufstäCge wird das 
gleichzeiCge Managen von Home 

office, Kinderbetreuung und Haus-

halt zur Herausforderung. Das Hilfs-

werk-Menüservice bietet hier Unter-

stützung: Gesunde und schmack-

haDe Mahlzeiten werden direkt 

nach Hause geliefert – in ganz Nie-

derösterreich und ohne Zustellge-

bühr. Speziell Seniorinnen und Seni-

oren bzw. anderen schützenswerten 
Risikogruppen kann so das Einkau-

fen und Kochen erspart werden. 

Gewählt wird aus einer reichhalCgen 

Speisekarte, die auch spezielle Diät-

menüs, DiabeCker- und Leichtkost 

und vieles mehr beinhaltet. Die Lie-

ferung der Cefgekühlten Menüs er-

folgt einmal wöchentlich direkt bis 

zur Haustür. Derzeit selbstverständ-

lich mit erhöhten Hygiene- und Si-
cherheitsmaßnahmen und kontakt- 

und bargeldlos. Die Mahlzeiten kön-

nen à la carte aus über 100 Speisen 

gewählt werden, oder in Form prak-

Cscher und sorgfälCg zusammenge-

stellter Wochenmenüs. Ein Frische-

paket, bestehend aus Obst, Salat 

und Milchprodukten sorgt für zu-

sätzlichen gesunden Genuss. Die 
Cefgekühlten Menüs lassen sich mi-

nutenschnell in der Mikrowelle oder 

dem Ofen aufwärmen.  

Für Neukunden gibt es spezielle 

Kennenlern-AkConen, es können 

auch Gutscheine verschenkt wer-

den. Nähere InformaConen beim 

Bestelltelefon 02742/90 4 90. 

 

MÜLLABFUHR 
BLEIBT AUFRECHT 
Der GVU kann die komple�e Müll-

abfuhr (Restmüll, Biomüll, Altpapier, 

Gelber Sack, Windeltonne) derzeit 

wie immer durchführen. Die Abfuh-
ren finden an den vorgesehenen 

Tagen sta�. ACHTUNG: Müll der 
eventuell mit Coronaviren kontami-
niert ist, darf abgeführt werden, 
aber ausschließlich, ganz egal wel-
ches Material, über die Restmüll-
tonne! Bi#e nutzen Sie diese Mög-
lichkeit ausschließlich im Krank-
heitsfall! Die Mülltrennung ist we-

sentlich für das FunkConieren der 
nachfolgenden Wiederverwertung. 

 

FEUERWEHR 
 

Wie immer - 122 
 

Bei Corona-Infek,on 
oder bei Verdacht: 

Bei Alarmierung 
bekanntgeben! 

 

Die eingesetzen Feuerwehren 
werden darüber informiert 

und können sich so 
gezielt verhalten und schützen! 

 

 

 

KINDERGARTEN, TBE, 
VOLKSSCHULE 
Die Kindergärten in Stopfenreuth 

und in Loimersdorf, sowie die Volks-

schule in Engelhartste�en, bieten 

einen Notbetrieb für Kinder an, für 
die keine andere Betreuung möglich 

ist. Wir ersuchen alle Eltern, von 
der Möglichkeit wirklich nur dann 
Gebrauch zu machen, wenn es 
nicht anders geht! Die Einstellung 

des Normalbetriebes dient wie alle 

anderen gesellschaDlichen IsolaC-

onsmaßnahmen dem Schutz aller 

Beteiligten vor Ansteckung! Ob der 

Notbetrieb während der Osterferien 
staffindet, steht noch nicht fest. 

MARCHFELD MOBIL 
IST IN BETRIEB 
Die Ruf-/Sammeltaxis von March-
feld mobil sind derzeit ohne Ein-
schränkungen im Einsatz. Der Ser-
vice wurde sogar ausgeweitet und 
steht von Montag-Sonntag von 
05:00-24:00 zur Verfügung. Fahrten 

müssen, wie bereits bisher, telefo-

nisch unter 0123 500 44 11 bestellt 

werden. Das Einsteigen ist wie im-

mer bei einem der Sammelhalte-

punkte möglich. Damit sind Fahrten 

zu Apotheken, Lebensmi�elhänd-

lern, Banken u.ä. jederzeit möglich. 

Bi�e nutzen Sie den Fahrdienst 
nicht, wenn Sie erkrankt sind! 

ÜBERNAHMESTELLEN 
UND SPERRMÜLL 
Die Müllübernahmestellen in Engel-
hartste#en, Loimersdorf und 
Schloßhof bleiben bis auf weiteres 
geschlossen! Wir ersuchen darum, 
keinen Müll bei den Müllübernah-

mestellen abzuladen. Wir werden 

die Übernahmestellen sofort wieder 

öffnen, wenn es die Gesundheits-

prävenCon zulässt. Die Hausabho-
lung von Sperrmüll für das erste 
Halbjahr 2020 ist vorerst ersatzlos 
abgesagt. Wenn doch ein Ersatzter-

min für die Hausabholung durch den 

GVU organisiert wird, werden wir 
Sie darüber informieren. 
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Banke# schneiden 
Engelhartste#en 
Um gewährleisten zu können, dass 

das Regenwasser ungehindert von 

Gemeindestraßen mit natürlichen 

Versickerungsflächen abfließt, ist es 
notwendig, dort wo Stellen niveau-

mäßig schon höher sind als die Stra-

ßen, das Banke� zu schneiden. Dies 

geschieht mi�els Mobilbagger mit 

Böschungslöffel und Schneidkante 

der entlang des Straßenrandes das 

erhöhte Banke�material abschält 

und somit den Abfluss des Regen-

wassers auf öffentlichem Grund ge-

währleistet. Ausnahmen dafür sind 
Setzungen die sich in der Straße be-

finden. Diese Maßnahme ist wichCg 

zum Erhalt der Straßen und erhöht 

gleichzeiCg die Verkehrssichereit 

punkto Aquaplaning. Ein Apell noch 

an diejenigen dankbaren fleißigen 

Bürgerinnen und Bürger die diese 

Gemeindeflächen mähen und pfle-

gen. Der Bewuchs kommt wieder, 

ganz von allein, es bleibt nicht so 
kahl wie es nach dem Schneiden 

aussieht. (Text von GR Herbert Kö-

nig) 

 

  

 

 

GENERALSANIERUNG MÜLLÜBERNAHMESTELLE LOIMERSDORF. Anfang 

des Jahres sind die Arbeiten an der Müllübernahmestelle in Loimersdorf 

von der Fa. Windisch aus Loimersdorf abgeschlossen worden. Die Müll-

übernahmestelle erfüllt nun alle behördlichen Auflagen und der weitere 
Betrieb ist uneingeschränkt möglich. Die Müllübernahmestelle ist bis auf 
weiteres als Teil der Maßnahmen zur Eindämmung der Corona-Pandemie 
geschlossen. 

FERTIGGESTELLTE ÜBERNAHMESTELLE © Marktgemeinde Engelhartste�en 

Sehr geehrte Gemeindebürgerinnen 

und Gemeindebürger! 

 

Die Corona Krise hat unseren Alltag 
massiv umgekrempelt. Unser Sozial-

leben ist eingeschränkt. Wer ver-

nün*ig ist, bleibt zu Hause. Doch 

nicht alle können zu Hause bleiben. 

Den Menschen, die unsere Grund-

versorgung sicher stellen, den so 

genannten Systemerhaltern wollen 

wir an dieser Stelle ein großes Danke 

sagen. Zu den für uns in der Gemein-

de wich2gen Systemerhaltern gehö-
ren neben unserer Gemeindeärz2n, 

unser Nahversorger und deren Mit-

arbeiterinnen vor allem aber auch 

die Bediensteten der Gemeinde. 

 

Ein besonderes Danke gilt den Kin-

dergartenpädagoginnen und Betreu-

erinnen sowie unserem Schulwart! 

Sie sorgen nicht nur für die notwen-

dige Betreuung unserer Kinder in der 
Gemeinde, sondern putzen auch die 

jeweiligen Räumlichkeiten. Denn 

 

Hygiene ist jetzt wich2ger denn je. 

Unerlässlich ist auch die Versorgung 

unseren älteren Bevölkerung mit 

Essen auf Rädern, um die sich eine 
unserer Mitarbeiterinnen besonders 

engagiert. Die Damen und Herren 

unseres Gemeindeamtes sorgen für 

einen ordentlichen Betrieb und küm-

mern sich weiterhin um Ihre Anlie-

gen. Vielen Dank dafür! Die Gemein-

dearbeiter sind auch in Zeiten der 

Corona Krise damit beschä*igt, un-

sere Ortscha*en entsprechend zu 

pflegen und die dafür notwendige 
Arbeiten zu verrichten. 

 

Für den Einsatz der Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter unserer Gemeinde 

wollen wir an dieser Stelle unseren 

Dank und unser Lob aussprechen, 

denn in Zeiten wie diesen ist ihr Ein-

satz für das Wohl aller in unserer 

Gemeinde nicht selbstverständlich! 

 
Bürgermeister Josef Reiter und 

Ortsvorsteherin Susanna Aberham 

 

 

 

 

DANK AN ALLE 
DIE GESPENDET HABEN 

 

Ende 2019 ist das Haus von 

Familie Glas in Stopfenreuth 

durch einen Brand schwer be-

schädigt worden. Die Markt-

gemeinde Engelhartste�en 

hat darauYin eine Spendenak-

Con ins Leben gerufen, an der 
sich enorm viele Gemeinde-
bürgerinnen und Gemeinde-
bürger und auch Menschen 
von außerhalb unserer Ge-
meinde beteiligt haben. Diese 
Spenden haben Familie Glas 
wirklich sehr geholfen!  
Dafür bedanken sich Familie 
Glas, Bürgermeister Josef Rei-
ter und die Marktgemeinde 
Engelhartste#en ganz herz-
lich bei allen Spenderinnen 
und Spender! 
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Ortsvorsteher 
 

ENGELHARTSTETTEN 
GGR Susanna Aberham 

0664 73479333 
 

LOIMERSDORF 
VBGM DI Chris,an Palka 

0664 73989519 
 

GROISSENBRUNN 
GGR Erich Welleschitz 

0650 5055056 
 

STOPFENREUTH 
GGR Reinhart Prohaska 

0650 3301960 
 

MARKTHOF 
BGM Josef Reiter 

0676 5603632 
 

SCHLOSSHOF 
Rüdiger Elleder 
0699 19250891 

 

 

Sitze im Gemeinderat: 

19 
 

Sitzverteilung 
nach Parteien: 

• ÖVP 10 
• Bürger für Bürger (BfB) 8 
• FPÖ 1 
 

Mitglieder: 

• Susanna Aberham, ÖVP 
• Herbert König, ÖVP 
• Gerda Ortner, ÖVP 
• DI Chris,an Palka, ÖVP 
• Reinhart Prohaska, ÖVP 
• Josef Reiter, ÖVP 
• Leopold Sabeditsch, ÖVP 
• Robert Schlöger, ÖVP 
• Ing. Johannes Tomek, ÖVP 
• Erich Welleschitz, ÖVP 
• Manfred Dirnberger, BfB 
• Alexander Ferstl, BfB 
• Rüdiger Grintal, BfB 
• Andreas Hruschka, BfB 
• Barbara Ponecz, BfB 
• Monika Proprenter, BfB 
• Walter S,edl, BfB 
• Andreas Zabadal, BfB 
• Franz Ponecz, FPÖ 
 

Bürgermeister: 

Josef Reiter, ÖVP 
 

Vizebürgermeister: 
DI Chris,an Palka, ÖVP 
 

GeschäDsführende 

Gemeinderäte (GGR): 

• Susanna Aberham, ÖVP 
• Reinhart Prohaska, ÖVP 
• Erich Welleschitz, ÖVP 
• Alexander Ferstl, BfB 
• Andreas Zabadal, BfB 
 
Prüfungsausschuss: 

• Franz Ponecz, FPÖ (Obmann) 
• Leopold Sabeditsch, ÖVP (Stvt.) 
• Robert Schlöger, ÖVP 
• Monika Proprenter, BfB 
• Walter S,edl, BfB 

KONSTITUIERENDE SITZUNG DES GEMEINDERATES - MITGLIEDER UND 
IHRE AUFGABEN 

Nach den Gemeinderatswahlen am 26. Jänner 2020 fand am 2. März 2020 die kons,tuie-
rende Sitzung mit diversen Wahlen, Bestellungen und Nominierungen sta#. 

 

Jugend- und FamiliengemeinderäCn: 

Gerda Ortner, ÖVP 
 

VereinsreferenCn: 
Gerda Ortner, ÖVP 
 

BildungsgemeinderäCn: 

Susanna Aberham, ÖVP 
 

UmweltgemeinderäCn: 

Gerda Ortner, ÖVP 
 

Gemeinderat 

Breitbandausbau: 
Leopold Sabeditsch, ÖVP 
 

Gemeinderat 

Straßenbau: 

Herbert König, ÖVP 
 

Gemeinderat 

WindkraDanlagen: 

Ing. Johannes Tomek, ÖVP 
 
GemeinderäCn 

für Angelegenheiten 

des Veranstaltungssaales: 

Susanna Aberham, ÖVP 
 

ZivilschutzbeauDragter: 

Leopold Sabeditsch, ÖVP 
 

Gemeindevertreter 

Loimersdorfergraben- 
Wasserverband: 

• VBGM DI Chris,an Palka, ÖVP 
• GGR Susanna Aberham, ÖVP 
• GR Herbert König, ÖVP 
• GR Robert Schlöger, ÖVP 
• GR Ing. Johannes Tomek, ÖVP 
• GGR Andreas Zabadal, BfB 
• GR Manfred Dirnberger, BfB 
• GR Barbara Ponecz, BfB 
 
Gemeindevertreter 

Stempfelbach- 

Wasserverband: 

• GGR Erich Welleschitz, ÖVP 
• GR Leopold Sabeditsch, ÖVP 
• GR Rüdiger Grintal, BfB 

Gemeindevertreter 

Hauptschulausschuss: 

• VBGM DI Chris,an Palka, ÖVP 
• GR Robert Schlöger, ÖVP 
• GR Walter S,edl, BfB 
 

Gemeindevertreter 

Sonderschulausschuss: 

GR Robert Schlöger, ÖVP 
 

Gemeindevertreterin 

Polytechnischer Lehrgang: 

GR Gerda Ortner, ÖVP 
 
Gemeindevertreterin 

NaConalparkbeirat (ab 2021): 

GGR Susanna Aberham, ÖVP 
 

Gemeindevertreter 

Tourismusverband: 

BGM Josef Reiter, ÖVP 
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© Marktgemeinde Engelhartste�en 

Sagen wir „Ja!“ zur ZukunK! 
 
Glasfaser ist die Infrastruktur der 
ZukunK. Während Wasser, Kanali-
sa,on oder Stromversorgung längst 
zur Selbstverständlichkeit gewor-
den sind, braucht es heute große 
Anstrengungen bei der Versorgung 
mit leistungsfähigem Breitbandin-
ternet – vor allem im ländlichen 
Raum. Haushalte und Betriebe in 
unserer Gemeinde haben nun die 
Chance, Glasfaseranschlüsse bis ins 
Haus zu bekommen. Dafür braucht 
es aber ein lautes „Ja!“. Wenn mehr 
als 40 % in den für den Ausbau vor-
gesehenen Gebieten zus,mmen, 
startet der Bau des Niederösterrei-
chischen Glasfasernetzes in unserer 
Gemeinde noch heuer. Sichern Sie 
sich Ihren persönlichen Anschluss 
im offenen, öffentlichen und zu-
kunKssicheren Netz! 
 
Erfolgreiches WirtschaDen ohne 

Internet ist heute kaum mehr vor-

stellbar. Die Vernetzung mit Kun-

den, Lieferanten und GeschäDspart-

nern ist Grundvoraussetzung für alle 

Unternehmen. In ZukunD wird die 

Steuerung von Geräten und Maschi-

nen über das Netz immer größere 

Bedeutung gewinnen. Auch in unse-

rem Privatleben spielen digitale Ser-
vices eine zunehmend wichCgere 

Rolle. Wir streamen brandaktuelle 

Serien in hoher Qualität. Wir wollen 

Familienmitglieder oder Freunde bei 

Telefonaten am Bildschirm sehen. 

Für komplizierte Aufgaben besorgen  

wir uns mulCmediale Anleitungen 

im Internet. Wir wollen zuhause ar-

beiten und trotzdem voll ins Gesche-

hen unserer Firma eingebunden 
sein. Wir steuern unseren Haushalt 

aus der Ferne. Jede und jeder von 

uns kann weitere Internetanwen-

dungen nennen, die unseren Alltag 

einfacher machen oder einfach nur 

für gute Unterhaltung sorgen. 

GLASFASERAUSBAU - UNSERE GEMEINDE HAT DIE CHANCE EINEN    
FLÄCHENDECKENDEN AUSBAU ZU BEKOMMEN 

Alle sechs OrtschaKen in unserer Gemeinde kommen für den Ausbau durch die nöGIG in 
Frage - wenn 40% aller GemeindebürgerInnen das Angebot annehmen! 
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Nur Glasfaser im Haus ist zukunKs-
sicher!  
Glasfaser ist die einzige Übertra-

gungstechnologie, die ausreichend 
Kapazitäten für bereits bestehende 

und auch für zukünDige Anwendun-

gen hat. Das gilt allerdings nur, 

wenn das Glasfasernetz bis ins Haus 

reicht. Wenn die letzten Meter mit 

anderen Technologien überwunden 

werden müssen, ist das ein Engpass, 

den wir früher oder später negaCv 

zu spüren bekommen.  

 
Das NÖ Modell: Chancengleichheit 
für den ländlichen Raum!  
In städCschen Regionen überneh-

men private Anbieter die Errichtung 

der Infrastruktur der ZukunD. Wo es 

sich für tradiConelle Unternehmen 

nicht rechnet, kann die Niederöster-

reichische Glasfaserinfrastrukturge-

sellschaD (nöGIG) im AuDrag des 

Landes akCv werden und Haushalte 
und Betriebe mit Glasfaser bis zum 

Haus versorgen. So wird Chancen-

gleichheit für den ländlichen Raum 

hergestellt. Dieses Modell wurde 

bereits erfolgreich in vier Pilotregio-

nen des Landes erprobt. Insgesamt 

wurden dort schon 35.000 Adressen 

erschlossen. In der nächsten Phase 

können bis zum Jahr 2023 weitere 

100.000 Haushalte und Betriebe mit 
Glasfaser bis ins Haus ausgesta�et 

werden. Der Fokus liegt dabei auf 

Gemeinden mit weniger als 5.000 

Einwohnerinnen und Einwohnern. 

 
Nutzen wir die Chance!  
Unsere Gemeinde erfüllt alle Vor-

aussetzungen für den Ausbau ge-

mäß NÖ Modell. Die Gebiete, in de-

nen der Bau technisch möglich und 
wirtschaDlich machbar ist, wurden 

bereits festgelegt. Auch die Finan-

zierung ist gesichert. Unserer Ge-

meinde entstehen dadurch keine 

Zusatzkosten. Im Gegenteil: Für die 

Mitverlegung von Leerrohren in den 

vergangenen Jahren, erhalten wir 

sogar Geld zurück. Es fehlt nur noch 

eines: die ZusCmmung der Haushal-
te und Betriebe. Wenn in den Aus-
baugebieten mehr als 40 % einen 
Infrastrukturvertrag mit nöGIG ab-
schließen und auch zusagen, ab 
Herstellung des Anschlusses gleich 

einen Dienst zu nutzen, starten die 
Arbeiten noch heuer. 
 
Entscheiden Sie sich für eine offe-
ne, öffentliche und zukunKssichere 
Infrastruktur! 
Wenn Sie sich für einen persönli-

chen Glasfaseranschluss im Haus 

entscheiden, bekommen Sie nicht 

nur die beste Zugangstechnologie, 

Sie haben auch die Möglichkeit, aus 

einem vielfälCgen Produktangebot 

zu wählen. Das NÖ Glasfasernetz ist 

nämlich offen für alle Anbieter von 
Internet-Services. Regionale Service-

provider stehen hier im We�bewerb 

mit großen TelekommunikaConsun-

ternehmen und Mobilfunkanbie-

tern, die ihre FunkstaConen über 

Glasfaser anbinden müssen. Damit 

profiCeren Sie von einer großen Pro-

duktvielfalt und einem We�bewerb, 

der für faire Preise sorgt. Die Infra-

struktur, die hier entsteht, ist und 
bleibt öffentlich: Die Regeln des NÖ 

Modells stellen sicher, dass das Netz 

langfrisCg in der Hand des Landes 

bleibt. Vor allem ist Glasfaser eine 

zukun*ssichere Technologie. Sie 

bekommen eine persönliche, gi-

gabi\ähige Leitung ins Haus, über 

die Daten in Lichtgeschwindigkeit 

transporCert werden können. 

Schneller geht es schon rein physi-
kalisch nicht.  

 

Ihr persönlicher Vorteil ist ein Vor-
teil für die gesamte Gemeinde! 
Zur besten technologischen Aus-

sta�ung und den Wahlmöglichkei-

ten aus einem großen Produktange-

bot kommt noch ein weiterer Vor-

teil: Ein Glasfaseranschluss im Haus 

ist auch eine Wertanlage. Wenn Sie 
im AkConszeitraum bestellen, kostet 

die Errichtung nur 300 Euro und Sie 

steigern den Wert Ihrer Immobilie 

um 3 bis 8 %. Wenn Sie „Ja!“ zu den 

vielen individuellen Vorteilen sagen, 

tragen Sie auch zur Verbesserung 

der Standor\aktoren unserer Ge-

meinde bei. Das NÖ Glasfasernetz 

ist für uns ein WirtschaDsmotor, 
Grundlage für InnovaCon und ein 

wichCger Beitrag zur Qualität als 

Wohngegend. 

 

Mehr unter www.noegig.at 

 

 
Wie geht es nach dieser 
Erst-Informa,on weiter? 
 

Aufgrund der aktuellen Lage 

durch die Corona-Pandemie wer-
den wir in Zusammenarbeit mit 

der NÖGIG die KommunikaCons-

wege auf kontak\reie Arten um-

stellen. Sie werden in den nächs-

ten 2-3 Wochen gedruckte Infor-

maConsfolder,  Bestellformulare 

und ein Preisbla� in ihren Post-

kästen vorfinden. Beachten Sie 

auf alle Fälle unsere Gemein-

dehomepage als wichCge Infor-
maConsquelle zur GlasfaseriniCa-

Cve. Dort werden wir Sie mit al-

lem Wissenswerten versorgen 

und auch auf die Homepage der 

NÖGIG verlinken.    

Weiters werden in der Gemeinde 

Ansprechpartner per Videokon-

ferenzen eingeschult, um telefo-

nisch vor Ort AuskunD zu geben. 
Es wird auch an einer telefoni-

schen Sprechstunde der NÖGIG, 

die allerdings noch organisatori-

sche Vorbereitungen benöCgt, 

gearbeitet.  Bleiben Sie auf alle 

Fälle in virusfreiem Kontakt mit 

der Gemeindehomepage.  

Mit Ihren Fragen, habe Sie bi�e 

noch etwas Geduld, bis alles so-

weit angelaufen ist. 

 

 

 
 

Gemeinderat Leopold Sabeditsch, 

der für den Breitbandausbau zustän-

dig ist, und ich haben gemeinsam 

die letzten Jahre intensiv darauf hin-
gearbeitet, den Glasfaserausbau in 

unserer Gemeinde in allen sechs 

Ortschaen möglich zu machen. 

Nun haben wir die Chance! Und 

zwar die Chance für „echte“ Glasfa-

seranschlüsse in jedem Haushalt 

und in jeder Wohnung! Ohne Über-

brückungen durch Kupferkabel, oder 

Funknetze, wie es vielerorts üblich 

ist! 
Wir ersuchen Sie deshalb - nutzen 

wir gemeinsam die Chance, die wir 

jetzt angeboten bekommen und 

entscheiden wir uns für die Zukun! 

 

Bürgermeister Josef Reiter 

Gemeinderat Leopold Sabeditsch 
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Freiwillige Feuerwehr 

WAHL - ABSCHNITTSFEUERWEHRKOMMANDANT 

 

 

 

   

 

Freiwillige Feuerwehr 

WAHL - UNTERABSCHNITTSFEUERWEHRKOMMANDANT 

 

 

HAUPTBRANDINSPEKTOR GERALD SCHREINER (MITTE) © BR Leopold Sabeditsch 

Nach der Wahl des bisherigen Un-

terabschni�sfeuerwehrkommandan

ten Leopold Sabeditsch zum Ab-

schni�sfeuerwehrkommandanten 
wählten die anwesenden Feuer-

wehrkommandanten und Feuer-

wehrkommandantenstellvertreter 

des Unterabschni�es Engelhart-

ste�en (=Marktgemeinde Engelhart-

ste�en) am 7. März den Feuerwehr-

kommandanten von Groißenbrunn 

Gerald Schreiner einsCmmig zum 

neuen Unterabschni�sfeuerwehr-

kommandanten. Die Wahl fand im 
bereits teilweise ferCggestellten 

neuen Feuerwehrhaus Groißen-

brunn sta�. Im Anschluss lud Leo-

pold Sabeditsch alle Kommandomit-

glieder in ein Gasthaus ein und be-

dankte sich für viele Jahre hervorra-

gende Zusammenarbeit im Unterab-

schni� und wünschte Gerald Schrei-

ner alles Gute! 

 

Bei den Freiwilligen Feuerwehren in 

NÖ dürfen FunkConäre maximal 65 

Jahre alt sein. Nachdem der bisheri-

ge langjährige Abschni�sfeuerwehr-
kommandant Brandrat Alfred Kraus 

diese Altersgrenze Anfang 2020 er-

reicht ha�e, fand am 23. Jänner die 

Wahl eines neuen Abschni�sfeuer-

wehrkommandanten sta�. Zur Wahl 

stellten sich Ing. Christopher Ebm 

(Kommandant der Freiwilligen Feu-

erwehr Engelhartste�en und bisher 

Abschni�sfeuerwehrkommandant-

stellvertrer) und Leopold Sabeditsch 
(Kommandant der Freiwilligen Feu-

erwehr Markthof und bisher Unter-

abschni�sfeuerwehrkommandant) 

Nach einem SCmmengleichstand im 

1. Wahlgang wurde im 2. Wahlgang 

Leopold Sabeditsch mit 2 SCmmen 

Mehrheit gewählt. Ing. Christopher 

Ebm ist weiterhin Abschni�sfeuer-

wehrkommandantstellvertreter. BRANDRAT LEOPOLD SABEDITSCH (MITTE) © BR Leopold Sabeditsch 
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Freiwillige Feuerwehr Engelhartste#en 

BERICHTE 

 

 

Unsere Feuerwehrjugend - unsere 
ZukunK! Das neue Jahr begann für 

die Feuerwehrjugend Engelhart-

ste�en und deren Betreuer bereits 
sehr spannend. Anfang Jänner fand 

der 22 Stunden Feuerwehrdienst 

sta�, bei dem das Leben der Berufs-

feuerwehr simuliert wurde. Neben 

dem Zusammenleben, dem gemein-

samen Kochen und Spielen, stand 

auch eine Ausbildung am Pro-

gramm. Wie im realen Feuerwehrle-

ben wurde unsere Jugend auch zu 

einem "Einsatz" alarmiert, bei dem 
ein Keller unter Wasser stand. Mit 

vollem Einsatz und unter der Ver-

wendung von Wasserschiebern und 

einem Nasssauger, konnte die Nässe 

rasch beseiCgt und wieder ins Feu-

erwehrhaus eingerückt werden. AL-

LE meisterten diese Herausforde-

rung mit Bravour! Wir freuen uns 

auf ein spannendes neues Jahr 2020 

mit unserer Feuerwehrjugend! 
 
Die Feuerwehr im Einsatz! Am 

04.01.2020 wurde die Freiwillige 

Feuerwehr Engelhartste�en um 

11:42 Uhr zu einem Verkehrsunfall 

im Ortsgebiet von Engelhartste�en 

alarmiert. Noch während der Ausrü-

ckung wurde der Einsatz storniert, 

da die Lenkerin bereits vom Roten 

Kreuz versorgt wurde und es sich 
nur um einen Blechschaden handel-

te. • In den Morgenstunden des 

21.01.2020 rückten die Mitglieder 

zu einem technischen Einsatz aus. 

Erneut kam es im Ortsgebiet von 

Engelhartste�en zu einem Verkehrs-

unfall, bei dem ein Lenker die Kon-

trolle über das Fahrzeug verlor und 

in eine Reihe parkender Fahrzeuge 

krachte. Es entstand ein erheblicher 
Blechschaden. • Aus bisher unge-

klärter Ursache kam am 01.02.2020 

gegen 02:20 Uhr ein PKW zwischen 

Engelhartste�en und Loimersdorf 

von der Straße ab. Nach dem Ein-

treffen und der Absicherung der Un-

fallstelle konnte direkt mit der Ber-

gung des Fahrzeuges begonnen wer-

den, da die Fahrzeuginsassen dieses 

bereits selbstständig verlassen 

ha�en.  

 
Übungen der Feuerwehr! Nicht nur 
auf Grund der zahlreichen Verkehrs-

unfälle des letzten Jahres, lag der 

Themenschwerpunkt im Monat Feb-

ruar in der Auffrischung und OpC-

mierung der Abläufe bei techni-

schen Einsätzen mit Menschen-

re�ung. Annahme der Übung war 

ein Verkehrsunfall mit einer einge-

klemmten Person, bei der nicht nur 

zum Beispiel die richCge PosiConie-
rung der Fahrzeuge, die korrekte 

Absicherung der Unfallstelle, son-

dern vor allem auch die Zusammen-

arbeit der Mitglieder im Mi�elpunkt 

stand.  

 
Veranstaltungen! Am Samstag, den 

18.02.2020 fand der diesjährige Feu-

erwehrball im Veranstaltungssaal 

Engelhartste�en sta�. Den zahlrei-
chen Besuchern wurde neben den 

klassischen Ballklängen im Festsaal, 

der schwungvollen Partymusik im 

Barbereich, auch eine Relax- und 

Raucherlounge geboten. Das High-

light war, neben einer unvergessli-

chen Ballnacht und den zahlreichen 

Tombolapreisen, auch sicherlich die 

Mi�ernachtseinlange der Mitglieder 

der Feuerwehr Engelhartste�en, 
welche auch den letzten Besucher 

zum Tanzen animieren konnten. Wir 

bedanken uns auf diesem Weg bei 

allen Besuchern, Helfern und Unter-

stützern unserer Feuerwehr für ei-
nen wundervollen Abend und die 

wieder einmal unvergessliche SCm-

mung bis weit in die Morgenstun-

den! 

 
Jahreshauptversammlung und Neu-
jahrsempfang! Am 09.02.2020 fand 

die diesjährige Jahreshauptver-

sammlung der Freiwilligen Feuer-

wehr Engelhartste�en im Veranstal-
tungssaal sta�. Nach der Begrüßung 

folgte eine Gedenkminute für die 

verstorbenen Mitglieder, die Berich-

te der einzelnen Chargen, Ehrungen 

und Beförderungen, aber auch An-

gelobungen neuer Mitglieder sta�. 

Im Anschluss lud die Feuerwehr En-

gelhartste�en noch die Familien der 

Feuerwehrmitglieder zum Neujahre-

sempfang ein. Bei den Ansprachen 
bedankte sich Kommandant ABI Ing. 

Christopher Ebm bei den Mitglie-

dern für die erbrachten Leistungen, 

ihr freiwilliges und ehrenamtliches 

soziales Handeln, aber vor allem 

auch den Angehörigen für das Ver-

ständnis für die verbrachte Zeit bei 

der Feuerwehr und der Gemeinde 

für tolle Zusammenarbeit im vergan-

genen Jahr. 

FEUERWEHRJUGEND © FF Engelhartste�en 
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FEUERWEHRJUGEND © FF Engelhartste�en EINSATZ 21.01.2020 © FF Engelhartste�en 

EINSATZ 01.02.2020 © FF Engelhartste�en ÜBUNG © FF Engelhartste�en 

BALL © FF Engelhartste�en 

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG © FF Engelhartste�en NEUJAHRSEMPFANG © FF Engelhartste�en 

BALL © FF Engelhartste�en 
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Baurestmassendeponie Breitensee 

DIE BÜRGERINITIATIVE „BUM“ STELLT SICH VOR 

 

 

Unsere überparteiliche BürgeriniCa-

Cve wurde von Niki Grubesic im No-

vember 2019 gegründet, um eine 

geplante Baurestmassendeponie in 
der Scho�ergrube Breitensee zu 

verhindern. Der Name unserer Bür-

geriniCaCve BUM steht für BREITEN-

SEE UND MARCHEGG, sie umfasst 

derzeit 20 akCv engagierte Perso-

nen. Wir möchten unseren Kindern 

eine lebenswerte und gesunde Um-

welt  erhalten. Wir wehren uns ge-

gen ein Projekt und seinen Zubrin-

gerverkehr, das sogar Menschen in 
den umliegenden OrtschaDen ge-

fährdet. 

 

Laut Antrag der Firma Pannonia sol-

len in der Scho�ergrube Breitensee 

880.000 m³ Baurestmassen mit As-

best und anderen gefährlichen 

Stoffen wiederaubereitet und ver-

graben werden. Eine solche IPPC-

Anlage in nächster Ortsnähe bedeu-
tet hohe gesundheitliche Risiken 

und BeeinträchCgungen unserer 

Lebensqualität  

 

EmoConale Verhandlung über den 

Projektantrag im Rathaus Marchegg, 

28.11.2019. 

 

Großes Interesse der Bevölkerung 

bei der InformaConsveranstaltung 
der BUM im Speicher des Schlosses 

Marchegg, 13.12.2019. Die Gemein-

de Marchegg hat diese Baurestmas-

sendeponie zwar einsCmmig abge-

lehnt, ihr Einspruch zählt aber nicht 

mehr als der Einspruch eines einzel-

nen Bürgers. Nach unserer Informa-

Consveranstaltung wurden insge-

samt 600 persönliche Einsprüche 

eingereicht. Dadurch ist das Projekt 
vorerst verzögert worden, es be-

steht aber weiterhin die Gefahr, 

dass es vom Land NÖ genehmigt 

wird. Deshalb müssen wir akCv blei-

ben und auch rechtliche Schri�e in 

Betracht ziehen.  

BUM-DemonstraCon vor der 

Scho�ergrube in Breitensee am 

19.12.2019 anlässlich einer Presse-

konferenz mit der Landessprecherin 

der Grünen. Rege Anteilnahme von 

200 besorgten Bürgern, Gemeinde-

vertretern, ORF Niederösterreich 
und NÖN.  

 

Die Vor-Eröffnungsfeier des neuen 

Regionalbades in Gänserndorf am 

17.1.2020 nahm die BUM zum An-

lass, der Landeshaup\rau Mikl- Leit-

ner rund 1700 gesammelte  PeCC-

onsunterschriDen zu überreichen.   

Die Anwesenheit von BM Gernot 

Haupt, VBM Richard Kohl und den 
Grünen Gänserndorf verlieh unse-

rem Anliegen noch mehr Gewicht. 

 

Jeder einzelne ist gefragt sich zu 

wehren - bi�e helD uns! Wir bi�en 

darum unsere PeCCon im Internet 

zu unterschreiben: 

openpe,,on.eu!breitensee 

Wer akCv werden möchte, ist herz-

lich eingeladen, Anfragen bi�e an:  

 email: info@bum.noe.at 

 Niki Grubesic 
            Tel. +43 69911827507 

 Georg Steiner 

            Tel. +43 664 8338041 

 Roswitha Zobl 

            Tel. +43 664 73971526 

 

Mehr InformaConen auf unserer 

Homepage: 

www.bum-noe.at 
 
Wir brauchen auch finanzielle Un-

terstützung. 

 

Unser Spendenkonto: 

Bürgerini,a,ve BUM 
IBAN: AT22 3209 2000 0110 9586 
BIC: RLNWATWWGAE 

BUM VOR DEM HALLENBAD GÄNSERNDORF © BUM 

GRUPPENFOTO © BUM 
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DEMO VOR DER SCHOTTERGRUBE, SCHÜLERGRUPPE © BUM 

INFORMATIONSVERANSTALTUNG DER BUM IM SPEICHER © BUM 

ÜBERGABE PETITIONSUNTERSCHRIFTEN AN LH JOHANNA MIKL-LEITNER © BUM 

 

   

 

Fischerei und Jagd 

FLURREINIGUNG 

Der Fischereiverein aus Marchegg 

und die JagdgesellschaD aus Markt-

hof haben auch heuer wieder eine 

Flurreinigung entlang der Gewässer 
in der KG Markthof durchgeführt. 

Bürgermeister Josef Reiter besuchte 

die Freiwilligen und bedankte sich 

sehr herzlich für die geleistete Ar-

beit. Ebenfalls mit dabei war GR 

Herbert König als Mitglied des Fi-

schereivereines. 

GRUPPE © MG Engelhartste�en 

 

   

 

Schwemm Loimersdorf 

STRAUCHSCHNITT 

Vor dem Ausbruch der Corona-

Pandemie und den damit einherge-

henden Einschränkungen haben 

Herr Manfred Schwandl und die 
Schwemmfreunde sich um die Pfle-

ge des Uferbereiches der Schwemm 

gekümmert. Dabei haben sie aus-

schließlich  schnellwachsende Sträu-

cher und Gehölze en\ernt, die eine 

Nutzung der Schwemm für die Orts-

bevölkerung und die Freiwillige Feu-

erwehr Loimersdorf unmöglich ge-

macht haben. Leider waren einige 

Personen mit diesen Pflegemaßnah-
men nicht einverstanden und hä�en 

das Schwemmufer lieber weiterhin 

so wild gelassen, wie es war. Bürger-

meister Josef Reiter: „Ich bedanke 

mich bei Manfred Schwandl und 

allen, die bei der Pflege mitgeholfen 

haben. Die Schwemm ist ein Nutzge-

wässer, das für alle da ist. Und sie ist 

auch mit weniger Wildwuchs ein 

funkConierendes Habitat für Tiere.“ 
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Volksschule Engelhartste#en 

BEI UNS IST IMMER ETWAS LOS! 

 

 

Tag der offenen Tür in der NMS  
Lassee am 17. Jänner 2020 
 

Zum Tag der offenen Tür der NMS 
Lassee wurde die 4. Klasse der 

Volksschule Engelhartste�en herz-

lich eingeladen. Zu Beginn wurden 

alle freundlich begrüßt und anschlie-

ßend folgte die Gruppeneinteilung. 

In der Pause konnten sich die Kinder 

bei einem köstlichen Buffet durch-

kosten. Die BesichCgung des Schul-

hauses gefiel den „Besucherinnen 

und Besuchern“ sehr gut. 
 
Ausflug nach Matzen 
 

Am 30. Jänner fuhr die Volksschule 

Engelhartste�en zum jährlichen Eis-

laufen nach Matzen. Warm angezo-

gen und mit Helm ausgesta�et, ging 

es gleich aufs Eis. Bei herrlichem 

We�er konnten die Kinder ihre Eis-

laucünste unter Beweis stellen. 
Auch die Anfängerinnen und Anfän-

ger gaben sich große Mühe ihr neu 

erlerntes Können unter Beweis zu 

stellen. 

 
Schnupperstunde vom Tennisclub 
Marchegg 
 

Um den Kindern das Tennisspielen 

näher zu bringen, besuchte uns der 
Tennisclub Marchegg mit je 3 

Schnupperstunden pro Klasse. Im 

Turnsaal wurden viele erlebnisrei-

che StaConen aufgebaut und die 

Schülerinnen und Schüler durDen 

diese in Gruppen durchlaufen. 

 
Fasching in der Volksschule 
 

Am 18. Februar feierte unsere Schu-
le den Fasching. Alle Kinder trafen 

bunt kostümiert ein. Musikalisch 

starteten wir mit einem Mitmach-

konzert im Turnsaal, wo auch die 

Kinder ausgiebig mi�anzten. Im An-

schluss gab es lusCge Faschingsspie-

le in den Klassen.  

TAG DER OFFENEN TÜR IN DER NMS LASSEE © VS Engelhartste�en 

AUSFLUG NACH MATZEN © VS Engelhartste�en 
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SCHNUPPERSTUNDE VOM TENNISCLUB MARCHEGG © VS Engelhartste�en 

FASCHING IN DER VS © VS Engelhartste�en 

FASCHING IN DER VS © VS Engelhartste�en 

Verordnung der Bezirks-
hauptmannschaKen 

zur Einschränkung des 
Betriebes von Kinder-

betreuungseinrichtungen.  
 

Die Betreuung in Kindergärten (im 

Sinne des NÖ Kindergartengesetzes 

2006, LGBl 5060), und in Betreu-

ungseinrichtungen (im Sinne des NÖ 
Kinderbetreuungsgesetzes 1996, 

LGBl 5065), für den Verwaltungsbe-

zirk wird ab 18. März 2020 dahinge-

hend eingeschränkt, dass die Be-

treuung von Kindern nur für be-

sCmmte Personengruppen verfüg-

bar ist.  

 

Zu diesen Personengruppen gehö-

ren jedenfalls: 
1. ÄrzCnnen/Ärzte sowie weite-

res medizinisches Personal,  

2. Pflegepersonal,  

3. Personal von Blaulichtorgani-

saConen,  

4. Mitglieder von Einsatz- und 

Krisenstäben,  

5. Personen, die in der Versor-

gung täCg sind: Angestellte in 

Apotheken, Supermärkten  
und öffentlichen Verkehrsbe-

trieben, 

6. 6. Alleinerzieherinnen/

Alleinerzieher sowie  

7. für Eltern, die beruflich unab-

kömmlich sind oder keine Be-

treuungsmöglichkeit zu  

Hause haben. 

 
Die Kindergartenleitungen bzw. die 
Leitungen der Kinderbetreuungs-
einrichtungen entscheiden über das 
Vorliegen der Kriterien nach Abs. 1. 
 

Die Betreuungsdauer am Betreu-

ungsstandort richtet sich nach den 

üblichen Öffnungszeiten.  

 

Quelle: 
Homepage NÖ Landesregierung, 

Kindergärten & Schulen 
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Kindergarten Loimersdorf 

LERNEN DURCH NEUGIER UND FREUDE 

 

Maria Montessori hat damals die 

Arbeitsmaterialien entwickelt, die 

Kinder inspirieren. Die heuCge mo-

derne Gehirnforschung bestäCgt, 
was Maria Montessori durch die 

Arbeit mit Kindern und Beobachtung 

erdacht hat. Was mit Begeisterung 

gelernt werde, würde auch im Ge-

hirn gespeichert. „Lernen durch 

Neugier und Freude“ sei der beste 

Weg. Die Kinder werden als indivi-

duelle Persönlichkeiten angesehen- 

so lernt jedes Kind individuell. 

Die vorbereitete Umgebung für das 
Kind hat Aufforderungscharakter. 

Sie ist so gewählt, dass die ganzheit-

liche Entwicklung des Kindes zu ei-

ner Persönlichkeit gefördert wird. 

Unser Kindergarten ist vor allem mit 

Montessori- Materialien ausge-

sta�et. Dieses Material lässt sich in 

fünf Bereiche einteilen: 

 

Übungen des täglichen Lebens 
 

 Pflege der eigenen Person: An 

und Ausziehen, Hände wa-
schen, Nase putzen 

 Pflege der Umgebung: ko-

chen, Geschirr spülen, Wasser 

eingießen, Blumen pflegen, 

Hilfe bei der Gartenarbeit 

 Im sozialen Bereich: Tisch de-

cken, aucehren, gemeinsa-

mes Tun, einfache Regeln ein-

halten 

 
Die Übungen des täglichen Lebens 

helfen dem Kind bei der Erschlie-

MATERIALIEN © KiGa Loimersdorf 

 

ßung der Umwelt und tragen somit 

wesentlich zu seiner Entwicklung 

bei. Komplexe Vorgänge werden für 

das Kind durchschaubarer und nach-
vollziehbar. Das Kind erlernt 

dadurch Handlungskompetenz. Es 

lernt Aufgaben zu übernehmen und 

entwickelt dadurch Verantwor-

tungsbewusstsein. Es wird zuneh-

mend selbstständiger und unabhän-

giger vom Erwachsenen. 

 

Sinnesmaterial 
 
„Was nicht in der Hand ist, ist nicht 

im Verstand“ – Material zum „be-

greifen“ 

Das Sinnesmaterial vermi�elt dem 

Kind Kenntnisse wie Farbe, Form, 

Größe und Raum-Lage-Beziehung. 

Das Kind paart, reiht, ordnet, ver-

gleicht mit dem Material und wird 

somit auf die MathemaCk und das 

Lesen und Schreiben vorbereitet. 
 

Sprachmaterial 
 

 Gespräche 

 Geschichten erzählen 

 sprachliches Einbeziehen der 

vertrauten Umgebung 

 sprachliches Einbeziehen der 

bekannten Materialien 

 Sandpapierbuchstaben 
 bewegliches Alphabet 

 Hören von Buchstaben, Nach-

sprechen, Silbenklatschen 

 

Die Sprache ist die Basis für jedes 

soziale Miteinander. Da Sprache 

nicht angeboren ist, muss sie erst 

erworben werden. 

Das Sprachmaterial beginnt mit den 

„Wortschatz - Erweiterungs - Gegen-
ständen“. 

Das Vorlesen von Büchern, Ge-

schichten, das Lernen von Versen, 

Gedichten und Liedern bereichern 

zusätzlich den Wortschatz. Es lernt 

seine Sprache auf schriDliche Weise 

auszudrücken. Erst einige Zeit später 

kommt das Kind zum abstrakten 

Schri� des Lesens. 

Mathema,kmaterialien 
 

Zahlen-und Mengenverständnis we-

cken mit: 
 Numerischen Stangen 

 Sandpapierziffern 

 Spindelkästen 

 Ziffern und Chips 

 Perlenmaterial 

 FunkCon des Dezimalsystems 

 Hunderterbre� 

 

Beim Umgang mit den Sinnesmateri-

alien erwirbt das Kind bereits eine 
Reihe von mathemaCschen Grun-

derfahrungen und gewinnt eine Vor-

stellung von Größen, Formen und 

Beziehungen. Darauf baut das Ma-

themaCkmaterial auf. Das Kind be-

kommt durch das Ertasten der Zah-

len eine „Vorstellung“ von der Zahl. 

 

Kosmisches Material 
 
 Botanik 

 Zoologie 

 Geschichte 

 Geografie 

 Umweltschutz 

 

Auch heute noch, wie schon vor vie-

len Jahren fordern Kinder im Kinder-

gartenalter mit „Warum-Fragen“ 

Antworten auf ihre Entdeckungen 
ein, wie etwa, warum es nachts dun-

kel wird oder warum nicht alle Vögel 

in der kalten Jahreszeit wegfliegen.  

Die Kinder sind nicht nur an der Tier-

und Pflanzenwelt interessiert, son-

dern auch an den Phänomenen der 

unbelebten Natur.       

Der Kosmos, das ist die ganze Welt 

in der wir leben. Das Universum, 

unser Planet Erde, Sonne, Mond, 
Licht, Tag, Nacht, LuD, Wasser, Feu-

er, die Pflanzen und die Tiere und 

selbstverständlich wir Menschen mit 

unserer Kultur und Geschichte. 

Ziel ist es mit dem Material den Kin-

dern den Weg zu zeigen, sich selbst 

fröhlich und voller Neugier die Welt 

zu erobern und dann allmählich zu 

lernen für diese Welt und für sich 
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selbst einen eigenen Anteil an Ver-

antwortung zu übernehmen.  

 

Arbeit mit den Montessori-
Materialien 
 
Die Kinder machen, angetrieben 

durch ihr Interesse und ihrem eige-

nen Tun, innerhalb ihrer sensiblen 

Phase, eigene Erfahrungen und ler-

nen so leicht und spielerisch immer 

mehr dazu. Jedem Kind werden, ge-

mäß dem Stand seiner Entwicklung, 

individuelle Angebote gemacht. Die 
vorbereitete Umgebung begünsCgt 

diese Prozesse. Dadurch kann das 

Kind in freier Arbeit, nach dem 

Grundsatz „Hilf mir es selbst zu 

tun“ (Maria Montessori), seine per-

sönlichen FerCgkeiten weiterentwi-

ckeln. (Text von KiGa Loimersdorf) 

ÜBUNGEN DES TÄGLICHEN LEBENS 

© KiGa Loimersdorf 

 

SINNESMATERIAL 

© KiGa Loimersdorf 

MATHEMATIK 

© KiGa Loimersdorf 
SPRACHE 

© KiGa Loimersdorf 

KOSMISCHE ERZIEHUNG 

© KiGa Loimersdorf 

 

BERICHT VON WALTRAUD STRODL (l.) 

UND KERSTIN NEUSIEDLER (r.) 

© KiGa Loimersdorf 

 

KOSMISCHE ERZIEHUNG 

© KiGa Loimersdorf 
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Musikverein Loimersdorf 

SPENDE AN DEN KIGA LOIMERSDORF 

 

Der MV Loimersdorf spendete den 

Reinerlös aus dem Punschverkauf, 

der im Anschluss an das Adventkon-

zert stadand, an den Kindergarten 
Loimersdorf. Die Musiker ChrisCan 

Palka, Günther Hu�ar und Walter 

SPENDENÜBERGABE IM KINDERGARTEN © MV Loimersdorf 

ADVENTKONZERT IN DER KIRCHE © MV Loimersdorf 

Steiner übergaben einen Betrag von 

410 € an die Kindergartenleiterin 

Waltraud Strodl und ihr Team. Das 

Geld wird für den Ankauf von Spiel-
materialien verwendet. (Text MV 

Loimersdorf) 

 

 

 
 halbTÖNE 

MUSICAL - DONAUMELODIE DER TIERE
 

Am  14.2.20 fand eine Doppel-

vorstellung der Donaumelodie 

der  Tiere (komponiert von Micharel 

Bedjai) sta�.  
Bereits ab 7.30 herrschte reges Trei-

ben in der Maske. Alle halbTÖNE 

wurden wieder von der Maskenbild-

nerin Birgit Klug zu Fischen Frö-

schen, Katzen, Spinnen, Storch, Ad-

ler, Huhn, Rapschwein und Biber 

geschminkt und angezogen. Im Ne-

benraum wurden die wartenden 

oder bereits ferCgen Kinder von Eli-

sabeth König betreut und abgelenkt, 
denn die Nervosität sCeg steCg. Im-

merhin war die erste Aufführung 

eine reine Kindervorstellung und es 

wurde die VS Engelhartste�en, VS 

Lassee, Kindergarten Marchegg 

Stadt, Kindergarten Marchegg Bahn-

hof und Kindergarten Breitensee 

erwartet, die dann alle mit jeweils 

drei Bussen ankamen. Großer Res-

pekt, vor eigenen Klassenkamera-
den und Lehrern aufzutreten, die es 

Ihnen aber jubelnd und voller Be-

geisterung mit großem Applaus 

dankten. 

Zur Abendvorstellung war die SCm-

mung schon gelöst und alle ha�en 

nurmehr Spaß, ein weiteres Mal sin-

gen und spielen zu dürfen und so 

war auch die bereits dri�e, ebenfalls 

gut besuchte Vorstellung ein großer 
Erfolg. Godried Laf Wurm lies es 

sich wieder nicht nehmen persönlich 

zu erscheinen und seine Begeiste-

rung kund zu tun. Ebenfalls Bürger-

meister Reiter dankte den halbTÖ-

NEn herzlich, mit der Bi�e, die Do-

naumelodie der Tiere zur Landes-

ausstellung 2022 aufzuführen. Dies 

ist eine große Ehre und besondere 

Freude! 
Bis dahin gibt es die erste  CD der 

Donaumelodie der Tiere von den 

halbTÖNEn! 

Sie wurde eigens im Studio von Mi-

chael Bedjai, aufgenommen und 

produziert. Fotos zur Arbeit findet 

man auf der Homepage 

www.Engelhartste�en.at 

Die CD und die Noten sind ebenfalls 
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auf der Gemeinde erhältlich oder 

direkt bei Rebecca Bedjai. 

Jeweils zwei Euro pro verkauDer CD 

werden an die Eulen und Greifvogel-
staCon Haringsee gespendet! Fami-

lie Frey war selbst zur Abendvorstel-

lung da und gratulierte den halb-

TÖNEn herzlich für Ihre großarCge 

Leistung und ihre HilfsbereitschaD.  

Drei Vorstellungen, an die sieben-

hundert Besucher konnte die do-

naumelodie der Tiere mit dem Kin-

derchor „die halbTÖNE“ unter der 

Leitung von Rebecca Bedjai bereits 
erreichen und  ihr gemeinsamer 

Weg ist noch lange nicht beendet...! 

(Text von Rebecca Bedjai) 

 

 

DONAUMELODIE DER TIERE 

 

 

ANSPRACHE GOTTFRIED LAF WURM © MG Engelhartste�en 

REBECCA BEDJAI UND DIE HALBTÖNE © Rebecca Bedjai 

HALBTÖNE WÄHREND DER AUFFÜHRUNG © Rebecca Bedjai 

CD-COVER © Rebecca Bedjai 

Michael Bedjai © Rebecca Bedjai 
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Loimersdorfer Pensionistenkegler 

ERFOLGE, DANK UND KONTAKT 
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GEBURTEN 

 

KÖRBER Greta 
05.11.2019 

Tochter von Senekowitsch Stefan 

und Körber Kathrin 

 

 

 

© Fam. Körber 

FLORJAN Louisa 
30.12.2019, Engelhartste�en 

Tochter von Resinger Oliver 

und Florjan Lisa 

© Fam. Florjan 

FALMBIGL David 
14.01.2020, Loimersdorf 

Sohn von Falmbigl David 

und Rosar Carmen 

© Fam. Falmbigl 

 

MALÝ Marco 
05.01.2020, Engelhartste�en 

Sohn von Malý Slavomir 

und Mikusova Gabriela 

© Fam. Malý 

KASTRATIOVÁ Amelia 
28.01.2020, Engelhartste�en 

Tochter von KastraCová Sabrina 

HRUSCHKA Andrea 
18.12.2019, Groißenbrunn 

Tochter von Hruschka Andreas 

und Trischler Susanne 

 

 

SEDLAK Emilia Caroline 
04.01.2020, Groißenbrunn 

Tochter von Sedlak Stefan 

und Dlabac Behna 

© Fam. Sedlak 

STRAU Bella & Ben 
19.11.2019, Markthof 

Tochter und Sohn von Strau Manuel 

und Ilavsky Sonja 

 

 

GEBURTSTAGE 

 

PRIBIL Elisabeth, 95 Jahre 

am 01.01.2020, Schloßhof 

© MG Engelhartste�en 

 

SCHMIDL Anna, 95 Jahre 

am 12.03.2020, Schloßhof 

© MG Engelhartste�en 

 

SCHELZ Annelies, 90 Jahre 

am 25.01.2020, Groißenbrunn 

© Fam. Hansi 

 

MÜLLNER Friedrich, 85 Jahre 

am 30.01.2020, Markthof 

SCHLÖGER Maria, 80 Jahre 

am 12.01.2020, Loimersdorf 
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HOCHZEITEN 

 

 
TODESFÄLLE 

 

LAUSCHA Liselo#e, 80 Jahre 

am 27.03.2020, Loimersdorf 

 

HERMANN Rudolf, 75 Jahre 

am 26.01.2020, Groißenbrunn 

 

MERTAL Waltraud, 75 Jahre 

am 15.02.2020, Engelhartste�en 

 

HUTTAR Harald, 75 Jahre 

am 07.03.2020, Loimersdorf 

 

URBAN Brigi#e, 70 Jahre 

am 16.01.2020, Loimersdorf 

 

ALIMANOVIC Osman, 70 Jahre 

am 26.02.2020, Engelhartste�en 

 

Goldene Hochzeit 
MERTAL Othmar und Annemarie 
am 31.01.2020, Engelhartste�en 

© Fam. Mertal 

 

Goldene Hochzeit 
SCHLOSSER Franz und Gabriele 
am 07.03.2020, Loimersdorf 

© MG Engelhartste�en 

Diamantene Hochzeit 
BRISTELA Richard und Mathilde 
am 27.01.2020, Engelhartste�en 

 

Diamantene Hochzeit 
REITER Heinrich und Hermine 
am 05.01.2020, Markthof 

© Fam. Reiter 

 

 

WINDISCH Josef, 95 Jahre 

am 15.12.2019, Groißenbrunn 

© Fam. Windisch 

© Fam. Prachar 

PRACHAR Anton, 85 Jahre 

am 21.01.2020, Engelhartste�en 

 

HACKL Ernst, 81 Jahre 

am 01.12.2019, Engelhartste�en 

© Fam. Hackl 

 

PRINZJAKOWITSCH Helmut, 76 J. 

am 17.01.2020, Stopfenreuth 

© Fam. Prinzjakowitsch 

JAROS Chris,ne, 72 Jahre 

am 19.01.2020, Schloßhof 

 

PROPRENTER Gertraud, 90 Jahre 

am 03.01.2020, Stopfenreuth 

 

 

BLASCHEK Ilse, 82 Jahre 

am 01.12.2019, Stopfenreuth 

© Fam. Blaschek 
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KEINE TERMIN- 
ANKÜNDIGUNGEN 

 

Aufgrund der Maßnahmen 

gegen die Corona-Pandemie 

ENTFALLEN ALLE 
TERMINANKÜNDIGUNGEN! 

 

Sobald wieder 

Veranstaltungen stadinden, 

werden die Veranstalter 

und wir Sie informieren. 
 

Tagesaktuelle InformaConen 

finden Sie auf 

unserer Homepage. 

 

 

 

  

Die Marktgemeinde Engelhartste#en 
BEDANKT SICH BEI ALLEN MENSCHEN 

die in ihren Berufen und freiwillig 
auch jetzt für ihre Mitmenschen da sind! 

 

 

 

KEINE 
AUSSENDIENSTE 

 

Bis auf Weiteres finden 

selbstverständlich auch  

keine Außendienste der 

Gemeindemitarbeiterinnen 

in den Katastralgemeinden 

sta�. Bei dringenden Anliegen 

wenden Sie sich bi�e 

telefonisch 

an das Gemeindeamt. 
 

Sobald wieder Außentermine 

möglich sind, informieren wir 

Sie darüber. 

 

 

 

 

KEINE BESUCHE 
BEI JUBILÄEN 

 

Selbstverständlich finden 

derzeit keine Besuche von 

Bürgermeister Josef Reiter 

und Gemeindevertreterinnen 

und Gemeindevertretern 

bei runden Geburtstagen 

und anderen Jubiläen sta�. 
 

Sobald Besuche wieder 

möglich sind, werden die 

Gemeindeamtsmitarbeiter-

innen die Termine 

absCmmen. 

 

 

 

 

 

Liebe Gemeindebürgerinnen 

und Gemeindebürger! 
 

Wir wünschen Ihnen allen, 
dass Sie gesund bleiben! 

 

Bürgermeister Josef Reiter 

und die Mitglieder des Gemeinderates 


